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W
eitere Inhalte : 

E
s sind keine w

eiteren 
A

ngebote in dieser 
K

ategorie. 

D
ow

nloadangebote : 
E

s befinden sich keine 
D

ow
nloadangebote in 

dieser K
ategorie. 

D
eutschland C

up 
D

er D
eutsche S

chachbund schreibt den 
D

eutschland-C
up S

chacholym
piade 2008 

in 15 W
ertungsgruppen aus: 

 1. 1 - 999 
2. 1000 – 1099  
3. 1100 – 1199  
4. 1200 – 1299  
5. 1300 – 1399  
6. 1400 – 1499 
7. 1500 – 1599  
8. 1600 – 1699 
9. 1700 – 1799 
10. 1800 – 1899 
11. 1900 – 1999 
12. 2000 – 2099 
13. 2100 – 2199 
14. 2200 – 2299 
15. 2300 – 2399 
  D

er D
eutschland-C

up ist ein A
ngebot, das auch für vereinslose 

S
chachspieler gilt.  

     D
ie Finals 

D
ie 15 Finalgruppen des D

eutschland-C
ups w

erden m
it je 64 Teilnehm

ern 
gespielt. D

ie Finals w
erden vom

 16.11. bis 20.11.2008 jew
eils vorm

ittags an 
den B

rettern der S
chacholym

piade ausgetragen! 
G

espielt w
erden 6 R

unden im
 K

O
 S

w
iss-S

ystem
 (64 – 32 – 16 – 8 – 4 – 2), 

das bedeutet keiner scheidet aus, die V
erlierer der K

O
-K

äm
pfe spielen im

 
Turnier nach S

w
iss-S

ystem
 w

eiter m
it.  

G
espielt w

ird m
it folgender B

edenkzeit: 90 M
inuten für 40 Züge, nach der 

Zeitkontrolle erhält jeder S
pieler 15 M

inuten zusätzlich für alle noch 
verbleibenden Züge. Jeder S

pieler erhält pro Zug 30 S
ekunden zu seiner 

B
edenkzeit hinzugefügt (neue FID

E
-B

edenkzeit). 
A

lle W
ertungsgruppen w

erden D
W

Z und die W
ertungsgruppen 8 bis 14 auch 

E
lo ausgew

ertet. D
ie Turniere w

erden m
it dem

 olym
pischen S

pielm
aterial 

gespielt. 
 D

ie Teilnehm
er an den 15 Finalgruppen qualifizieren sich über ihre 

Landesverbände.  
D

ie 64 Finalplätze teilen sich w
ie folgt auf die Landesverbände auf: 

 B
aden 5 

B
ayern 11 

B
erlin 2 

B
randenburg 1  

B
rem

en 1  
H

am
burg 1  

H
essen 5 

In D
resden ist die W

elt am
 Zug! 

info@
schacholym

piade.org

FID
E

D
eutscher S

chachbund
D

eutsche S
chachjugend

D
resden

S
chacholym

piade
Tour de S

chach
S

im
ultantournee

Jugendolym
piam

annschaft
A

usbildung
V

ereine &
 S

chulen
R

ahm
enveranstaltungen

P
resse

H
essen 5 

M
ecklenburg-V

orpom
m

ern 1 
N

iedersachsen 4 
N

ordrhein-W
estfalen 13 

R
heinland-P

falz 4 
S

aarland 1 
S

achsen 3  
S

achsen-A
nhalt 2 

S
chlesw

ig-H
olstein 2 

W
ürttem

berg 6 
Thüringen 2 
   Zeitplan 
15.11.2008 A

nreise, pers.R
egistrierung 17.00 – 21.00 U

hr 
16.11.2008 1. R

unde  08.30 – 13.00 U
h 

17.11.2008 2. R
unde  08.30 – 13.00 U

hr 
17.11.2008 3. R

unde 15.00 – 19.30 U
hr  

18.11.2008 4. R
unde 08.30 – 13.00 U

hr 
19.11.2008 5. R

unde 08.30 – 13.00 U
hr  

20.11.2008 6. R
unde 08.30 – 13.00 U

hr 
20.11.2008 S

iegerehrung 19.00 – 21.00 U
hr 

 D
er Zeitplan ist noch ohne G

ew
ähr, eine endgültige A

bstim
m

ung erfolgt 
noch. 

  P
reise 

D
ie S

ieger der 15 Finalgruppen erhalten einen kostbaren P
okal und den 

Titel:  
G

ew
inner des  

D
eutschland-C

ups S
chacholym

piade 2008 . 
 D

ie E
rsten bis V

ierten jeder Finalgruppe erhalten eine U
rkunde und einen 

w
ertvollen S

achpreis. 
D

ie übrigen Teilnehm
er bekom

m
en eine Teilnehm

erurkunde und eine 
E

rinnerungsgabe.  
D

ie Ü
berreichung der P

reise setzt die A
nw

esenheit der P
reisträger bei der 

S
iegerehrung voraus. 

   K
osten 

E
in S

tartgeld fällt nicht an. 
D

ie K
osten für U

nterkunft und Fahrt sind von den Finalteilnehm
ern selbst zu 

tragen. 
E

s w
erden offizielle H

otels für die Teilnehm
er angeboten, der P

reis w
ird 50 

E
uro pro P

erson im
 D

oppelzim
m

er für Ü
bernachtung/Frühstück nicht 

übersteigen – nach derzeitiger P
lanung. D

ie Ü
bernachtungen können aber 

auch eigenständig gebucht w
erden.  

  Q
ualifikation 

D
ie 17 Landesverbände des D

eutschen S
chachbundes tragen in eigener 

V
erantw

ortung die Q
ualifikationskäm

pfe für die 14 Finalgruppen aus. 
 D

ie Q
ualifikationskäm

pfe können in 15 G
ruppen analog den Finals 2008 

gespielt w
erden, also m

it 6 R
unden im

 K
O

 S
w

iss-S
ystem

 (64 – 32 – 16 – 8 – 
4 – 2), das bedeutet keiner scheidet aus, die V

erlierer der K
O

-K
äm

pfe 
spielen im

 Turnier nach S
w

iss-S
ystem

 w
eiter m

it.  
G

espielt w
ird m

it folgender B
edenkzeit: 90 M

inuten für 40 Züge, nach der 



Zeitkontrolle erhält jeder S
pieler 15 M

inuten zusätzlich für alle noch 
verbleibenden Züge. Jeder S

pieler erhält pro Zug 30 S
ekunden zu seiner 

B
edenkzeit hinzugefügt (neue FID

E
-B

edenkzeit). A
lternativ bei E

insatz 
m

echanischer U
hren gilt die B

edenkzeit 2S
dt. für 40 Züge plus 30 M

inuten 
für die restlichen Z

üge. 
 B

ei den Q
ualifikationskäm

pfen lassen sich aber auch jew
eils 2 

W
ertungsgruppen zusam

m
en fassen, oder die Q

ualifikationen können in 
einem

 großen O
penturnier durchgeführt w

erden, um
 dann nach der 

R
eihenfolge der E

ndtabelle alle Q
ualifikanten zu erm

itteln.  
D

ie Landesverbände sind frei in ihrer W
ahl der A

ustragungsform
 der 

Q
ualifikationskäm

pfe. 
 E

s m
uss nur gew

ährleistet sein, dass in jedem
 Landesverband ein direktes 

Q
ualifikationsturnier für die Finals w

ährend der S
chacholym

piade in D
resden 

durchgeführt w
ird, um

 allen A
m

ateuren im
 D

eutschen S
chachbund die 

M
öglichkeit zu geben, sich für D

resden qualifizieren zu können. 
 D

ie Q
ualifikationsturniere w

erden im
 Frühjahr 2008 (Januar – Juni) pro 

Landesverband in  
15 W

ertungsgruppen ausgetragen: 
 1. 1 - 999  
2. 1000 – 1099 
3. 1100 – 1199  
4. 1200 – 1299  
5. 1300 – 1399 
6. 1400 – 1499 
7. 1500 – 1599 
8. 1600 – 1699 
9. 1700 – 1799 
10. 1800 – 1899 
11. 1900 – 1999 
12. 2000 – 2099 
13. 2100 – 2199 
14. 2200 – 2299 
15. 2300 – 2399 
 Für die G

ruppeneinteilung w
ird die Turnierw

ertzahl (TW
Z) herangezogen, bei 

S
pielern, die eine E

lo-Zahl und eine D
W

Z haben, gilt jew
eils die höhere 

W
ertungszahl für die G

ruppenzugehörigkeit. 
B

ei der TW
Z gilt für alle Turniere der S

erie die D
W

Z-Liste des D
S

B
 und die 

E
lo-Liste der FID

E
 vom

 Januar 2008. S
pieler ohne W

ertzahl w
erden in die 

G
ruppen durch die Turnierleitung eingeteilt. 

 D
ie M

eldung der Q
ualifizierten für die Finals erfolgt über die 

Landesverbände im
 Juli 2008.  

 N
im

m
t ein für das Finale qualifizierter S

pieler nicht am
 Finale teil, rückt der 

N
ächstplatzierte aus dem

 entsprechenden Q
ualifikationsturnier nach.  

 D
ie Q

ualifikationsturniere sollten ebenfalls D
W

Z und w
enn m

öglich in den 
höheren W

ertungsgruppen ab 1600 auch E
lo ausgew

ertet. 
 D

ie Fragen der P
reisverteilung, des S

tartgeldes etc. liegen in der 
E

igenverantw
ortung der Landesverbände.  

  O
rganisation 

D
er D

eutschland-C
up w

ird vom
 O

lym
piaausschuss des D

eutschen 
S

chachbundes veranstaltet.  
D

ieser beauftragt dam
it ein O

rganisationsteam
, das in enger 

Zusam
m

enarbeit m
it den D

resdner O
rganisatoren der S

chacholym
piade den 

D
eutschland-C

up organisiert. 
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